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Lutherstadt Eisleben, 8. Juni 2026 
 
„30 Jahre. 6 Stätten. Ein Welterbe“: Die LutherMuseen laden am 20. Juni gemeinsam mit der Lutherstadt 
Eisleben zu einem großen Welterbefest rund um Luthers Sterbehaus in Eisleben (Andreaskirchplatz 7) 
ein. Beginn ist 13:00 Uhr. Offiziell eröffnen Dr. Thomas T. Müller, Vorstand der Stiftung Luthergedenkstät-
ten in Sachsen-Anhalt, und André Schröder, Landrat des Landkreises Mansfeld-Südharz, das Fest gegen 
14:00 Uhr. Bis 22 Uhr gibt es ein umfangreiches Programm für Erwachsene und Kinder mit Musik, Mit-
machangeboten und Kulinarik. Der Eintritt ist frei. 
 
Am 21. Juni findet um 10:00 Uhr ein Festgottesdienst mit Landesbischof Friedrich Kramer in Luthers Tauf-
kirche St. Petri und Pauli (Petrikirchplatz 1) statt. An diesem Tag sind auch Sonderführungen durch die 
Dauerausstellungen in den Museen „Luthers Geburtshaus“ und „Luthers Sterbehaus geplant. 
 
Die Luthergedenkstätten in Eisleben und Wittenberg feiern in diesem Jahr die Eintragung als Weltkultur-
erbe im Jahr 1996. Die Federführung hat die Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt. Kooperati-
onspartner sind die Lutherstädte Eisleben und Wittenberg, touristische Institutionen der Region und die 
Evangelische Kirche. Am 20. Juni um 18:00 Uhr kommt Stiftungsvorstand Thomas T. Müller auf der Bühne 
im Vikariatsgarten hinter „Luthers Sterbehaus“ im UNESCO-Talk ins Gespräch mit Radio-Brocken-Mode-
rator Stephan Baier zu Chancen und Herausforderungen der Luthergedenkstätten als Weltkulturerbe.  
 
Die Besucherinnen und Besucher erwartet am 20. Juni im Hof von Luthers Sterbehaus und auf der Bühne 
im Vikariatsgarten ein opulentes Musikprogramm für jeden Geschmack. Zu Gast ist um 13:00 Uhr der Kin-
derliedermacher Toni Geiling mit Geige, Gitarre und Liedern zum Staunen, Zuhören und Mitsingen. Um 
14:00 Uhr folgt ein fulminantes Platzkonzert mit den „Barbarossa Pipes & Drums“ – ikonische Dudelsack-
musik mit Trommelrhythmen, die ins Blut gehen.  
 
Ab 15:00 Uhr unterhält der Frauenchor Volkstedt mit einem klassischen Programm – bevor um 16:00 Uhr 
der Partychor „MSH singt“ samt Band dem Publikum einheizt. Die Dance Devils aus Polleben bieten ab 
17:00 Uhr eine schwungvolle Tanzshow – während ab 19:00 Uhr mit der Band „Golden Mary“ aus Weimar 
der Main Act wartet: Swing aus 1920ern, Rock, Pop und Rock’n’Roll der Extraklasse.  
 
Kreative Angebote zum Mitmachen mit Aktionen für Groß und Klein halten die Kulturelle Bildung der Lu-
therMuseen und der Jugendclub „Zeche“ bereit – von Kinderschminken und Mosaiklegen bis Siebdruck. 

„30 Jahre. 6 Stätten. Ein Welterbe“ - Das Fest  

Welterbefest für die ganze Familie am 20. Juni rund um Luthers Sterbehaus in Eis-
leben – Festgottesdienst mit Landesbischof Friedrich Kramer am 21. Juni 
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Besucherinnen und Besucher können dazu eigene T-Shirts, Taschen oder Textilien zum Bedrucken mit-
bringen. Zum kulinarischen Angebot gehören Kuchen der Pollebener Landfrauen ebenso wie ein Bier- 
und Cocktailwagen und herzhafte Spezialitäten  
 
Am Sonntag, 21. Juni, findet um 10:00 Uhr in Luthers Taufkirche St. Petri und Pauli Eisleben ein Festgot-
tesdienst mit Landesbischof Friedrich Kramer von der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland statt. 
Am Nachmittag steht in der Kirche St. Andreas um 17 Uhr ein Orgelkonzert mit Musik von Johann Sebas-
tian Bach auf dem Programm. Unter dem Motto „BACH – Anfang und Ende aller Musik“ spielt Dekanats-
kantor Michael Goos aus Bamberg.  
 
Um 14:00 Uhr bieten die LutherMuseen eine Jubiläumsführung „30 Minuten Welterbe“ in Luthers Ge-
burtshaus in Eisleben (Lutherstraße 15) und um 15:30 Uhr eine Jubiläumsführung „30 Minuten Welterbe“ 
durch das Museum Luthers Sterbehaus (Andreaskirchplatz 7). Die Führungen sind kostenfrei.  
 
Die Dauerausstellungen „Von daher bin ich – Martin Luther und Eisleben“ im Museum Luthers Geburts-
haus (geöffnet 10-17 Uhr) sowie „Luthers letzter Weg“ und die Sonderausstellung „1525! Aufstand für Ge-
rechtigkeyt“ im Museum Luthers Sterbehaus (Samstag 10-20 Uhr, Sonntag 10-17 Uhr) können am 20. und 
21. Juni 2026 zum ermäßigten Preis von 2,50 € pro Haus besucht werden. 
 
Hintergrund: Luthergedenkstätten 
Zu den Luthergedenkstätten gehören die Museen Luthers Geburtshaus und Luthers Sterbehaus in Eisle-
ben sowie das Lutherhaus, das Melanchthonhaus, die Stadtkirche St. Marien und die Schlosskirche in 
Wittenberg. Im Dezember 1996 hat die UNESCO die Luthergedenkstätten in Eisleben und Wittenberg als 
Kulturerbe der Menschheit anerkannt. Die Gebäude repräsentieren „einen bedeutsamen Abschnitt in 
der menschlichen Geschichte“ und sind „als authentische Schauplätze der Reformation von außerge-
wöhnlich universeller Bedeutung“, so die Begründung. 
 
Im Rahmen des Jubiläums steht, beginnend mit dem 7. Tag eines Monats, von Juli bis Dezember, jeweils 
eine andere Welterbestätte im Mittelpunkt. Damit wird an den Tag der Eintragung in die Welterbeliste 
am 7. Dezember 1996 erinnert. Zum Programm gehören Events, Sonderführungen, Konzerte, Vorträge 
und Mitmachangebote.  
 
Weitere Infos zum Welterbe-Jubiläumsjahr: www.luthermuseen.de 
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Hintergrund: Luthergedenkstätten 
 
Die Luthergedenkstätten gehören zu den frühesten Museen in Deutschland, die einer Person, ihrem Wir-
ken und Nachleben gewidmet sind. Luthers Geburtshaus in Eisleben ist seit 1693 Gedenkstätte, im Ster-
behaus wurde 1894 ein Museum eingerichtet. Hier hat der Reformator seine letzten Lebenstage ver-
bracht. Das ursprüngliche Sterbehaus und das originale Geburtshaus sind nicht mehr erhalten.  
 
Das Gebäude des Augustinerklosters in Wittenberg, das heutige Lutherhaus, in dem der Reformator mit 
seiner Familie lebte, war schon kurz nach Luthers Tod Ziel von Besucherinnen und Besuchern. So wurde 
die Lutherstube bereits 1655 als „Museum Lutheri“ bezeichnet, bevor 1883 das Haus unter dem Na-
men „Lutherhalle" als Museum eröffnet wurde. 
 
Eine weitere wichtige Erinnerungsstätte der Reformation ist das ehemalige Wohnhaus des Humanisten 
und Reformators Philipp Melanchthon, das fast unverändert erhalten geblieben ist. Melanchthon lebte 
und wirkte 42 Jahre lang in Wittenberg – so lange wie kein anderer Reformator. 
 
Alle vier Museen befinden sich in Trägerschaft der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt, die 
in der Öffentlichkeit unter dem Markennamen „LutherMuseen“ firmieren. 
 
Die Stadtkirche St. Marien in Wittenberg ist der Ort, an dem Luther predigte und wo Anfang des 16. Jahr-
hunderts Gottesdienste in deutscher statt wie damals üblich lateinischer Sprache etabliert wurde. Sie 
ist das Gotteshaus der Wittenberger Stadtkirchengemeinde. 
 
An der Tür der Schlosskirche wurden am 31. Oktober 1517 die 95 Thesen Martin Luthers veröffentlicht, 
die einen wichtigen Anstoß für die Reformation gaben. Die Schlosskirche befindet sich heute im Besitz 
der Evangelischen Kirche in Deutschland. Sie ist nicht nur geistliche Heimstatt der Schlosskirchenge-
meinde, sondern auch des traditionsreichen Evangelischen Predigerseminars. 
 
Schwerpunktmonate des Jubiläums „30 Jahre Weltkulturerbe“ 

- Juli: Melanchthonhaus Wittenberg 
- August: Luthers Sterbehaus Eisleben 
- September: Lutherhaus Wittenberg 
- Oktober: Schlosskirche Wittenberg 
- November: Luthers Geburtshaus Eisleben 
- Dezember: Stadtkirche St. Marien Wittenberg 

 

 
 
 


